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Was ist Virtualisierung?

Technische Definition

ÁAusführen von mehr als 
einem Betriebssystem 
auf einem Gerät

Wirtschaftliche Perspektive

ÁHardware konsolidieren

ÁWorkloads konsolidieren

ÁEnergieverbrauch 
reduzieren

ÁLizenzkosten reduzieren

ÁVirtuelle Maschinen 
schneller aufsetzen



Lizenzmodelle von Windows Server 2008

Windows Server 2008
Standard und Enterprise

ωServerlizenz 
+ Windows Server CALs
+ Windows Server RMS CALs
+ Windows Server TS CALs
+ optional External Connector

Windows Server 2008 
Datacenter

ωProzessorlizenz(en)
+ Windows Server CALs
+ Windows Server RMS CALs
+ Windows Server TS CALs
+ optional External Connector
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Windows Server 2008:
Serverlizenz

Windows Server 2008 Datacenter

Lizenzmodell: Prozessorlizenzen+ CALs

1. Erforderliche Anzahl Prozessorlizenzen
einem Server für mindestens 90 Tage 
zuweisen. Das ist der Lizenzierte Server.

2. Erlaubte Anzahl von Instanzenauf dem 
Lizenzierten Server ausführen.

3. Beliebige Anzahl von Instanzen 
erstellen.

4. Instanzenzwischen Lizenzierten 
Servern verschieben.

Windows Server 2008Standard / Enterprise 

Lizenzmodell:  Serverlizenz+ CALs

1. Die Serverlizenzeinem Server für 
mindestens 90 Tage zuweisen. 
Das ist der Lizenzierte Server.

2. Erlaubte Anzahl von Instanzenauf dem 
Lizenzierten Server ausführen.

3. Beliebige Anzahl von Instanzen
erstellen.

4. Instanzenzwischen Lizenzierten 
Servern verschieben.
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1. Lizenz(en) zuweisen

Windows Server 2008 Datacenter

Lizenzmodell: Prozessorlizenzen + CALs

1. Erforderliche Anzahl Prozessorlizenzen 
einem Server für mindestens 90 Tage 
zuweisen.

Anzahl der physischen Prozessoren
= Anzahl der Prozessorlizenzen

Windows Server 2008 Standard / Enterprise 

Lizenzmodell:  Serverlizenz + CALs

1. Die Serverlizenz einem Server für 
mindestens 90 Tage zuweisen.
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Lizenzierter Server für
Windows Server
2008 Standard  

1 Lizenz
Windows Server 
2008 Standard 

MICROSOFT 

CORPORATION

2 Lizenzen
Windows Server 
2008 Datacenter

MICROSOFT 

CORPORATION

MICROSOFT 

CORPORATION

Lizenzierter Server
(2 CPUUs) für

Windows Server
2008 Datacenter



Windows Server 2008 Datacenter

Lizenzmodell: Prozessorlizenzen + CALs

1. Erforderliche Anzahl Prozessorlizenzen 
einem Server für mind. 90 Tage zuweisen.

2. Erlaubte Anzahl von Instanzen auf dem 
Lizenzierten Server ausführen.
ωWindows Server 2008 Datacenter: 1+n

Windows Server 2008 Standard / Enterprise 

Lizenzmodell:  Serverlizenz + CALs

1. Die Serverlizenz einem Server für 
mindestens 90 Tage zuweisen.

2. Erlaubte Anzahl von Instanzen auf 
dem Lizenzierten Server ausführen.
ωWindows Server 2008 Standard: 1+1
ωWindows Server 2008 Enterprise: 1+4

2. Instanzen ausführen
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Ausführen einer Instanz bedeutet,
die Serversoftware in den Arbeitsspeicher zu laden und 

ihre Arbeitsanweisungen zu befolgen.



2. Instanzen ausführen: 
Windows Server 2008 Standard (1+1)

In der physischen Betriebssystem-
Umgebung (BU) wird eine Instanz von 
Windows Server 2008 Standard 
ausgeführt.

Werden beide erlaubten Instanzen  ausgeführt, 
darf die Instanz der Serversoftware in der 
physischen BU nur zu Folgendem  genutzt 
werden:
ÅAusführung der 

Hardware-Virtualisierungssoftware
ÅBereitstellung von 

Hardware-Virtualisierungsdiensten
ÅAusführung der Software zum Verwalten und 

Warten von BUs auf dem Server
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Windows Server 
2008 Standard  

Server-
Anwendung

Hardware

Hypervisor

Windows Server 
2008 Standard  

Server-
anwendung

Windows Server 
2008 Standard  

Hypervisor

Hardware



Lizenzbestimmungen für Windows Server CALs

Windows Server 2008 CALs 
pro Gerät / pro Nutzer

Wird Windows Server 2008 ausschließlichgenutzt zur
ÅAusführung der Hardware-Virtualisierungssoftware
ÅBereitstellung von Hardware-Virtualisierungsdiensten
ÅAusführung der Software zum Verwalten und Warten von 

BUs auf dem Server,

sind keine Windows Server 2008 CALs erforderlich. 

Erforderlich sind jedoch die entsprechenden CALs zum 
Zugriff auf die virtuellen Betriebssystem-Umgebungen, 
in diesem Beispiel Windows Server 2003 CALs. 

Windows Server 
2008Standard  

Server-
Anwendung

Hardware

Win Server 2008
Standard  

Server-
Anwendung

Win Server 2003
Standard  

Hypervisor

Hardware



2. Instanzen ausführen: 
Windows Server 2008 Enterprise (1+4)

Werden alle fünf erlaubten Instanzen gleichzeitig ausgeführt, darf die in der physischen BU 
ausgeführte Instanz nur zu Folgendem verwendet werden:
ÅAusführung der Hardware-Virtualisierungssoftware
ÅBereitstellung von  Hardware-Virtualisierungsdiensten
ÅAusführung der Software zum Verwalten und Warten von BUs auf dem Server
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Windows Server 
2008 Enterprise

Hypervisor

Hardware

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise 

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Standard 

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise 

Windows Server 
2008 Enterprise

Hypervisor

Hardware

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise 

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Standard 

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise

Server-
Anwendung



Dritthersteller-Virtualisierung

Hardware

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Standard 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

Dritthersteller-Virtualisierung

Hardware

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Standard 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

ÁWelcher Server ist korrekt lizenziert?

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

1 Lizenz
Windows Server 
2008 Enterprise

MICROSOFT 

CORPORATION

1 Lizenz
Windows Server 
2008 Enterprise

MICROSOFT 

CORPORATION

2. Instanzen ausführen: 
Windows Server 2008 Enterprise (1+4)



Wird Windows Server 2008 ausschließlich zur Virtualisierung genutzt, sind keine Windows Server 
2008 CALs erforderlich. Erforderlich sind jedoch die entsprechenden CALs zum Zugriff auf die 
virtuellen Betriebssystem-Umgebungen, in diesem Beispiel Windows Server 2003 CALs. 

Win Server 2008 
Enterprise

Hypervisor

Hardware

Server-
Anwendung

Win Server 2003 
Enterprise 

Server-
Anwendung

Win Server 2003 
Standard 

Server-
Anwendung

Win Server 2003 
Enterprise

Server-
Anwendung

Win Server 2003 
Enterprise 

Windows  Server 2008 CALs pro Nutzer/ pro Gerät

Win Server 2008 
Enterprise

Hypervisor

Hardware

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Standard 

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise

Server-
Anwendung

Win Server 2008 
Enterprise 

Lizenzbestimmungen für Windows Server 2008 CALs



Beispiel Server-Konsolidierung

ÁBestehende Hardware: 10 Server

ÁExistierende Lizenzen:
Á6 Windows Server 2008 Standard   =   6 virtuelle Instanzen

Á4 Windows Server 2008 Enterprise = 16 virtuelle Instanzen

ÁKonsolidierung:
Á Hardware auf 2 Server reduzieren

Á Jedem Server 2 Windows Server 2008 Enterprise Lizenzen + 
3 Windows Server 2008 Standard Lizenzen  zuweisen

ÁMax. 11 virtuelle Instanzen auf jedem Server ausführen
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CORPORATION
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CORPORATION
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CORPORATION
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CORPORATION
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2. Instanzen ausführen: Windows Server 2008 Datacenter

Auf jedem Server, dem die erforderliche Anzahl von Prozessorlizenzen zugewiesen 
wurde, darf der Kunde Folgendes ausführen:
(1) eine Instanz der Serversoftware in der physischen BU und
(2) eine beliebige Anzahl von Instanzen der Serversoftware in virtuellen BU 

(nur 1 Instanz pro virtueller Betriebssystem-Umgebung) 

Der Kunde ist berechtigt, auf dem lizenzierten Server eine Instanz der Standard 
oder Enterprise Edition anstelle der Datacenter Edition in allen BU auszuführen.
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Windows Server 
2008 Datacenter

Hypervisor

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Datacenter

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Standard 

é

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise

Server-
Anwendung

Windows Server 
2008 Enterprise Server-

Anwendung

Œ

CPUCPUCPU CPU



Beispiel Step Up

ÁBestehende Lizenzen:
Á6 Windows Server 2008 Standard (mit SA) = 6 virtuelle Instanzen

Á4 Windows Server 2008 Enterprise (mit SA) = 16 virtuelle Instanzen

ÁStep up
Á2 Windows Server 2008 Enterprise auf

2 Windows Server 2008 Datacenter Prozessor-Lizenzen

ÁErgebnis:
ÁWindows Server 2008 Datacenter Prozessor-Lizenzen einem Server für 

unbegrenzte Virtualisierung auf diesem Server zuweisen.

Á Die restlichen Lizenzen (2 Windows Server 2008 Enterprise + 6 Windows 
Server 2008 Standard ) einem anderen Server für insgesamt 10 virtuelle 
Instanzen auf diesem Server zuweisen.



3. Beliebig viele Instanzen pro Lizenz erstellen
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Für jede Serverlizenz dürfen beliebig viele Instanzen auf Servern oder 
Speichermedien erstellt und gespeichert werden.

Hypervisor

Hardware

Windows Server 
2008 Standard  

Hypervisor

Hardware

Windows 
2008 Std  

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  X
Server-

anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
anwendung

Windows 
2008 Std  X



Hypervisor

Hardware

Windows 2008 
Enterprise

Hypervisor

Hardware

Win 2008 
Enterprise 

Server-
Anwendung

Windows
2008 Std  

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  

Server-
Anwendung

Windows
2008 Std  

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows 
2008 Std  X

Server-
Anwendung

Windows
2008 Std  

Server-
Anwendung

Windows
2008 Std  

3. Beliebig viele Instanzen pro Lizenz erstellen



4. Instanzen zwischen Lizenzierten Servern verschieben
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Virtuelle Instanzen lassen sich nur zwischen lizenzierten Servern verschieben ς
Lizenzenmüssen einem Server für mind. 90 Tage zugewiesen werden und

können erst nach dieser Frist auf einen anderen Server übertragen werden!
Siehe hierzu die Produktbenutzungsrechte der Volumenlizenzprogramme:

Windows Server 
2008 Enterprise

Hypervisor

Hardware

1 2 3 4 5X Windows Server 
2008 Datacenter

Hypervisor

1 nŒ2 3

CPU CPU CPU CPU
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